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Vorwort zur 5. Auflage 
 
 

Nachdem seit Erscheinen der 4. Auflage fünf Jahre vergangen sind, haben sich Verlag und 
neuer Herausgeber entschlossen, das Werk fortzuführen. Dank des leider im Jahr 2016 ver-
storbenen Kollegen Hans Buschbell, der das Werk konzipiert und bis zu seinem Ableben 
weiterentwickelt hat, ist das Handbuch zu einem wichtigen Wegbegleiter vieler verkehrs-
rechtlich ausgerichteter Kanzleien geworden. Das Konzept, ein praxisorientiertes Handbuch 
aufzulegen, das einerseits die erforderlichen Handreichungen für die Bewältigung der typi-
schen Fälle in diesen Rechtsgebieten liefert, andererseits aber auch die konkreten Fundstel-
len und Quellen zur Vertiefung einzelner Rechtsprobleme oder der Lösung von Spezialfällen 
anbietet, wird beibehalten.  

Kaum ein Rechtsgebiet wird so stark unterschätzt wie das Straßenverkehrsrecht. In den 
letzten Jahren gab es eine Vielzahl von Gesetzesänderungen, neuen Regelungen und eine 
Entwicklung in der Rechtsprechung, die ständige Aufmerksamkeit und regelmäßige Fortbil-
dung erfordern.  

Das betrifft zum einen das Verkehrszivilrecht, das immer stärker von den Versuchen 
geprägt ist, die Schadensersatzansprüche der Geschädigten einzudämmen, weil durch den 
harten Wettbewerb der Autoversicherer untereinander auch ein Wettbewerb in der Kosten-
reduzierung entbrannt ist. Das führt zu Auswüchsen, deren Korrektur alle Gerichtsinstanzen 
beschäftigt, wobei zu beobachten ist, dass nur ein Teil der Geschädigten ihr Recht auch 
gerichtlich durchsetzt. Zusätzlich ergeben sich neue Betätigungsfelder wie z. B. das neu ge-
schaffene Hinterbliebenengeld, die Fahrerschutzversicherung und die Zulassung und Haf-
tung von E-Rollern. Zum anderen ist das verkehrsrechtliche Verwaltungsverfahren betrof-
fen, das kurz vor Erscheinen der Vorauflage reformiert worden ist, insbesondere indem eine 
gravierende Änderung des Punktesystems eingeführt worden ist. Die Erfahrungen mit den 
neuen Regelungen konnten erst in dieser Neuauflage behandelt werden. 

Einige Teile des Buchs sind daher stärker überarbeitet worden, insgesamt ist es auf dem 
Stand September 2019 aktualisiert worden. Durch die Mischung aus bewährten und neu 
hinzugekommenen, erfahrenen Autorinnen und Autoren ist die Kontinuität in der Qualität 
und Praxistauglichkeit des Werkes sichergestellt. Ausgeschieden sind Dr. Frank Baumann 
und Prof. Harald Geiger; neu hinzugekommen sind für die 5. Auflage die Rechtsanwäl-
tinnen Ulrike Dronkovic und Nicole Vater, die Herren Anwaltskollegen Dr. Arnd Böhmer, 
Henning Hamann, André Samberg, Michael Schacht und Stephan Schmid sowie der Richter 
am Verwaltungsgericht Dr. Thomas Züll.  

Ich versuche als neuer Herausgeber und Autor/im Team mit Verlag und Autoren die An-
sprüche, die die Nutzerinnen und Nutzer an ein solches Praxis-Handbuch stellen, bestmög-
lich zu erfüllen. Deshalb sind wir dankbar für alle Anregungen, mit denen wir das Werk in 
diesem Sinne weiterentwickeln können. 
 
Dortmund, im November 2019 Bernd Höke 
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Vorwort zur 1. Auflage 
 
 

Das vorliegende Werk als Anwaltshandbuch zum Straßenverkehrsrecht, also als umfas-
sendes Werk zu diesem speziellen Rechtsgebiet, behandelt diese umfangreiche Rechtsmaterie 
in einem Band in vier Teilbereichen, nämlich – Verkehrsstraf- und OWi-Recht, – verwal-
tungsrechtliche Führerscheinverfahren, – Straßenverkehrshaftungsrecht, – Recht der Kraft-
fahrtversicherung. 

Die Darstellung des Straßenverkehrsrechtes in den vorgenannten vier Teilbereichen wurde 
erstmals vom Verfasser in dem vorangegangenen Werk mit dem Titel „Straßenverkehrsrecht 
in der Praxis“ angewandt. Ziel des Werkes ist es zunächst, die genannten Teilbereiche des 
Straßenverkehrsrechtes, orientiert an der gebotenen ganzheitlichen Betrachtung, in ihren 
rechtlichen Verknüpfungen und Wechselwirkungen darzustellen. Hierbei ist nämlich zu ver-
gegenwärtigen, dass bei allen genannten Teilbereichen verknüpfte rechtliche Konsequenzen 
in Betracht kommen. So haben z. B. die Einlassung und das Ergebnis eines Ermittlungs-, 
Straf- oder OWi-Verfahrens Auswirkungen auch auf das Recht der Fahrerlaubnis, also das 
Behalten oder die Wiedererteilung der Fahrerlaubnis, die Feststellungen zur Eignung und 
speziell zu den Voraussetzungen der Wiedererteilung der Fahrerlaubnis, z. B. nach Entzug im 
Strafverfahren. Ebenso haben Einlassungen und das Ergebnis eines Straf- und Ordnungs-
widrigkeitenverfahrens Auswirkungen auf die haftungsrechtliche Beurteilung beim Unfall-
schaden. Weiter können sich Konsequenzen ergeben zum Versicherungsschutz, etwa in der 
Fahrzeugversicherung und auch hinsichtlich eines potenziellen Regresses der Versicherung 
als Pflichtversicherung, z. B. bei der Teilnahme am Straßenverkehr unter der Wirkung von 
Alkohol, Drogen oder bei dem etwa im Raum stehenden Vorwurf der Verkehrsunfallflucht. 
Die aufgezeigten Zusammenhänge und Wechselwirkungen müssen bei der Bearbeitung einer 
verkehrsrechtlichen Angelegenheit gesehen und im Sinne des Betroffenen richtig behandelt 
werden. 

Die Komplexität, Schwierigkeit und die nicht selten existenzielle Bedeutung eines stra-
ßenverkehrsrechtlichen Vorganges für Betroffene werden in der Praxis häufig nicht richtig 
oder zu gering eingeschätzt. Ebenso werden die rechtlichen Zusammenhänge in der Praxis 
nicht selten übersehen, und dies kann für Betroffene erhebliche, manchmal existenzielle 
Nachteile haben. Ziel des Werkes ist es, einmal die Materie „Straßenverkehrsrecht“ umfas-
send und insbesondere in den verknüpften Rechtsfolgen darzustellen und dem Benutzer ei-
nen umfassenden Leitfaden zu bieten. Die Kenntnis von der Materie „Straßenverkehrs-
recht“ und von den rechtlichen Zusammenhängen schafft Kompetenz und Sicherheit bei der 
Bearbeitung eines verkehrsrechtlichen Sachverhaltes. 

Bei der facetten- und ebenso umfangreichen Materie des Straßenverkehrsrechtes ist es er-
kennbar schwierig, alle Einzelfragen umfassend und vertieft zu behandeln. Bei der Themen-
behandlung erschien es aber besonders wichtig, auf alle Einzelfragen einzugehen. Hierzu 
kann verwiesen werden auf die umfassende und differenzierte Gliederung. Es wurde Wert 
darauf gelegt, alle praxisrelevanten Fragen umfassend darzustellen, so dass das Werk eine 
weitere Grundlage ist für die Bearbeitung eines verkehrsrechtlichen Mandates. Andererseits 
will das Werk nicht Anspruch auf wissenschaftliche Vertiefung von Einzelfragen erheben. 
Hierzu werden im Einzelfall Hinweise auf weiterführende und vertiefende Literatur gege-
ben. Die Verbindung zwischen der praxisorientierten Darstellung und den umfassenden 
Hinweisen auf weiterführende und vertiefende Literatur rechtfertigt den Anspruch des Wer-
kes, „Anwaltshandbuch des Straßenverkehrsrechtes“ zu sein. 

Die dem Werk vorangestellte Inhaltsübersicht und die umfassende Gesamtgliederung, ori-
entiert an der Einteilung des Werkes in die vier Kernthemen des Verkehrsrechtes, ermögli-
chen einen sicheren Überblick über die Thematik und das Auffinden der Darstellung zu Ein-
zelthemen. Die Nutzung des Werkes soll auch noch dadurch erleichtert werden, dass jedem 
der 49 Paragraphen wiederum die Gliederung zum jeweiligen Themenbereich vorangestellt 
ist in Verbindung mit der Darstellung der jeweiligen Spezialliteratur. 
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Jeder der vier Kernbereiche der Materie „Straßenverkehrsrecht“ wird behandelt entspre-
chend dem Bearbeitungsablauf, also beginnend mit der Annahme des Mandates, der Sach-
verhaltsdarstellung, bis hin zur finanziellen bzw. Gebührenabwicklung und der eventuellen 
Beteiligung von Rechtsschutz. Die Themenbehandlung hat die Position desjenigen vor Au-
gen, der eine verkehrsrechtliche Angelegenheit zu regeln hat, speziell des Anwaltes, der einen 
in einer Verkehrsangelegenheit Betroffenen zu beraten und/oder zu vertreten hat. Dies 
kommt auch in einer Besonderheit des Werkes zum Ausdruck. So werden in jedem der vier 
Teilbereiche des Werkes, orientiert an der speziellen Thematik, bestimmte, sich zu jedem 
Themenbereich wiederholende Problemstellungen behandelt, nämlich 
– Mandatsannahme und -organisation, 
– Rechtsmittel und Rechtsmittelverfahren, 
– Beteiligung von Rechtsschutz sowie 
– Vergütung des Anwaltes einschließlich Beratungs- und Prozesskostenhilfe. 

Um die Arbeit in der praktischen Abwicklung zu unterstützten, werden zahlreiche Check-
listen, so z. B. zur Annahme des Mandates oder zu Schadenpositionen, geboten. Darüber 
hinaus sind zu zahlreichen Einzelfragen Übersichten integriert. Weiter werden jeweils im 
Text zu wichtigen und sich wiederholenden Arbeitsschritten Mustertexte und Formulie-
rungsvorschläge geboten. Hierdurch soll die Abwicklung von routinemäßigen und sich wie-
derholenden Arbeitsschritten und insbesondere Schriftsätzen erleichtert und eine rationelle 
Arbeitsweise gefördert werden. 

Anliegen und Zielsetzung des Werkes, eine praxisorientierte Darstellung der Materie 
„Straßenverkehrsrecht“ zu bieten, wird ergänzt durch einen Anhang. Dieser bietet zu jedem 
der genannten Teilbereiche des „Straßenverkehrsrechts“ zunächst einen Mustertext für die 
sinnvolle Information des Mandanten zum Ablauf der verkehrsrechtlichen Angelegenheit. 
Darüber hinaus enthält der dem Werk angefügte Anhang zu jedem Teilbereich wichtige In-
formationen und praxisorientierte Arbeitshilfen und Übersichten. 

Besonders dankbar bin ich für die hilfreiche und engagierte Unterstützung durch Frau 
Gabi Frank bei der Erstellung des Manuskriptes. Dem Verlag C. H. Beck, namentlich Herrn 
Dr. Schäfer, danke ich für die professionelle Unterstützung. 

Das Werk will eine kompakte und zugleich umfassende Grundlage für die Bearbeitung 
von Angelegenheiten des Straßenverkehrsrechtes sein. Die Themen werden praxisorientiert 
behandelt mit ausführlichen Hinweisen auf Rechtsprechung sowie weiterführende und ver-
tiefende Literatur. Rechtsprechung und Literatur sind bearbeitet zum Stand vom 1. März 
2001. 

Autor und Verlag sind für Anregungen zur weiteren Entwicklung des Werkes dankbar. 
 

Düren/Köln, im April 2001 Hans Buschbell 
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